
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 107 (2000)

Heft: 4

Artikel: Innovation ist die Antwort

Autor: Jameson, Heidi

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678115

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678115
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/ffex 4/(70 1/1/ E S E H E /

weniger als 30 Minuten ausgeführt werden. Bei

der Entwicklung der OMNÇ>/ms wurde auf grosse

Benutzerfreundlichkeit abgezielt, mit vielen Para-

metern, die vom Weber eingestellt werden können.

Alle Maschinenteile sind einfach zugänglich, und

unterhalb von einem Meter sind keine Einstellar-

beiten erforderlich.

Höhere Geivebepua/Zfaf

Dank des direkten Antriebs mit dem Sumo, der Ro-

bustheit der Maschine, des pneumatischen Schuss-

Suchers und der prozessorgesteuerten Start- und

Stoppalgorithmen, gehören Ansatzstreifen mit der

OMNgrfw der Vergangenheit an.Die OMNfö/as bie-

tet ebenfalls einen garnschonenden Eintrag, und

zwar aufgrund der getrennten Steuerung der festen

und der beweglichen Hauptdüse, der Garnvorlage

mit verringerter Reibung, der Schussbremse (PFT)

und der optimierten Ladenbewegung. Ausserdem

trägt die optimale Fachbildung zur Schonung des

Gams bei, weil die Fachschlussposition für das

Grundgewebe und für die Kantenapparatur elektro-

nisch eingestellt wird. Die Fachschlussposition der

Volldreher-Kantenapparatur kann sogar während

des Webens eingestellt werden.

A/Zedr/gfere l/l/eb/cosfen

Die OMNI/)/«« reduziert die Webkosten auf unter-

schiedliche Art und Weise: geringerer Luftver-

brauch, weniger Stromverbrauch, weniger Ma-

schinenstillstände und kürzere Wartungszeiten,

geringerer Ersatzteilbedarf. Der verkürzte An-

triebsweg und der Sumo-Hauptmotor sorgen für

eine Reduzierung des Stromverbrauchs um 15 bis

20%. Der Ersatzteilbedarf ist viel geringer, einfach

deswegen, weil die OMNj^to weniger Teile hat:

weniger Getriebeteile, weder Kupplung noch

Bremse, keinen separaten Schusssuchermotor

und Motor für die Langsamlaufbewegung, keine

Antriebsräder und -riemen. Dank ihres Hochleis-

tungseintragssystems und ihrer optimalen La-

denbewegung produziert die OMNI/tte mehr Ge-

//7/7oyaf/o/7 /sf c//e j4/?fworf
HeZdZ Jameson, SL/LZER-TEXTVL, Spartanburg, L/S/l

Z)/e bS-flw/e/7'Afl«Zsc/je ß« ,V)«//;t>//c /«rf«s/nes Z.s/ rf/e ife/ftm'Z zim/größ/e //er-
s/eZZeriM ro« Ce/reAe« ««</ ft/ser« «ms no/i/no/p/e« //7'J ««rf M/Z ror «//«« «mcA

rf««A /«Mora/Zowe« rf/e cr.s'/e orfer zire//e J/arA//>os///o» Z« ZZAeri>0% rfer ro« /Ar Ae/Ze-

/er/e« A/rfrA/e. Z?eZ lie/wspwZew/e« eer/rfssZ s/cA 5g«Z/jeZZc Z«rf«.vZrZes «m/LSm/zct TfevZZ/.

Geotextilien (Abb. 1) sind ein wichtiger Markt für

Synthetic Industries (SI). Das Umweltbewusstsein

bei SI führte zur Entwicklung einer Reihe neuer

AAA. /: GteoZev/Z/Ze« AZeZe« Zä?M«ge« AeZ Ero-

«oresproWewze«, 2t ß. öeZ rfer EfezMZsZerawg

ro« //««ge». GfeweAfe rteoZer/Z/Ze« «rase« Z»z

Ferg/eZcA 7« «Zc/rf ge»eA/e« AöAere Zag- a«rf

ßarcfo/os/ffi/igZe/Z «a/

Gewebe für Erosionsschutz. Die Stadt Chattanoo-

ga, Tennessee, USA, veiwendete diese Produkte

für ihr Projekt zur Verbesserung der Wasserqua-

lität im Rahmen des Regenwasser-Managements,

welches der Stadt die Umweltschutzauszeichnung

1999 der Internationalen Erosionsschutz-Vereini-

gung einbrachte. Nach Auskleidung der Regen-

wasserkanäle mit Geotextilien werden diese mit

Erde und Saatgut gefüllt, und das heranwachsen-

de Gras verflicht sich mit dem Material der Mat-

ten. Es bildet sich eine stabile Erosionsschutz-

Schicht, während das Sediment und andere Ver-

unreinigungen zurückgehalten werden, sodass

sie nicht in dits Oberflächenwasser gelangen kön-

nen.

M/e/fmar/cZ-ProcfuzenZezr

Das Motto von Synthetic Industries lautet: «Die

Antwort ist Innovation.» Der Weltmarkt-Herstel-

1er vertraut auf eine Partnerschaft mit Lieferan-

ten, die ebenso wie er selbst danach streben, ihre

Marktposition zu halten; bei Websystemen ver-

lässt sich Synthetic Industries auf Sulzer Textil.

Joe Dana, der Präsident von Synthetic Industries,

webe bei geringerem Luftverbrauch. Im Vergleich

zu Maschinen anderer Hersteller verbraucht die

OMNIß/a.? bedeutend weniger Luft, weil der

Druckabfall im Luftverteilersystem viel geringer

ist und weil sie mit hocheffektiven garnschonen-

den Haupt- und Stafettendüsen ausgestattet ist.

E/'ne /nizesf/f/o/7 Zur cf/e ZuZrunZf

Die OMNIß/as vereinigt sämtliche Vorteile der

Omni-Luftdüsenwebmaschinen von Picanol, eini-

ge der hervorstechendsten Eigenschaften der Pica-

nol-Gamma-Greiferwebmaschine und eine ganze

Reihe Neuentwicklungen von Picanol. Die

OMNl/rfas ist eine Synthese aus technologischem

Know-how und über Jahrzehnte hinweg gesam-

melter praktischer Erfahrung. Das macht die

OMNIß/as zur derzeit fortschrittlichsten Luftdü-

senwebmaschine auf dem Markt, und hinsichtlich

ihrer Konzeption und Konstruktion ist sie so aus-

gereift, dass sich Ihre Investition auf viele Jahre

hinaus rentieren wird.

rfAA. 2: Zfe «zeß/e« AfecAZwew AeZ EgwZteZc /«-
rfas/n© sZwrf Ero^eMfa/eAmascAZwe« «o» Azrf-

2ra* 7&rZZ/, Z« m/erZZwZe «o?« 7)jö P7/00, rf/e Z«

aerscAZerfe«e« IFerZe« M/Zo«e« «o« Afe/er«

ZecA«Z?cAer rte^eAeßrorfazZere« -gewafc/z. ß.

zar rtA/reM«a«g «radra* Erc&cAZcA/e« AeZw

E/rassewAaa.

sagt: «Sulzer Textil beliefert uns mit erstklassigen

Anlagen. Die Qualität und die Leistungsfähigkeit

unserer Fertigungsverfahren sind lebenswichtig

für unseren Erfolg.» Die Beziehung zwischen Sul-

zer und Synthetic Industries ist nahezu 30 Jahre

alt.

In den späten 1960er Jahren begann Synthetic

Industries mit der Herstellung von Tep-

pichrücken, die noch heute zu ihren wichtigsten

Produkten gehören. Das anhaltende Wachstum in

diesem umkämpften Markt konnte durch fort-

währende Innovation erzielt werden; im Jahre

1985 führte SI den Zweitrücken, 1999 einen Tep-

pichrücken mit dem Namen PatternLok'" ein,

der aufgrund seiner Struktur Teppichmuster gera-

de hält.
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Das Wachstum führte zur Verzweigung in neue

Anwendungsgebiete, und SI, die eine bedeutende

Herstellerin für Teppichrücken geblieben ist, stellt

heute eine Vielzahl innovativer Lösungen aus Ge-

webe her, z. B. für Betonverstärkung, Strassensta-

bilisierungen, Erosionsschutz, Sicherheits-Abfall-

behälter, Flüssigkeitsfiltration und Bettungs-

schichten. SI ist dabei zu einer grossen Firma

herangewachsen; 2800 Mitarbeiter erwirtschaften

in acht Werken einen Jahresumsatz von 385 Mio.

USD (1999)- Während dieser Wachstumsphase

hat SI wiederholt ihre Webkapazität vergrössert

und ist bei der Anschaffung der Webmaschinen,

mit denen Gewebe höchster Anforderungen (Abb.

2) effizient hergestellt werden können, jedes Mal

auf Sulzer Textil zurückgekommen. Aufgrund ih-

rer robusten Konstruktion und ihrer Vielseitigkeit

können die Projektilwebmaschinen von Sulzer

Textil alle, besonders aber die schweren Schuss-

game, die für technische Gewebe verwendet wer-

den, ohne Schwierigkeiten verarbeiten. Mit diesen

Maschinen werden qualitativ hochwertige Gewe-

be in Webbreiten bis zu 5,4 m wirtschaftlich her-

gestellt.

-Ausb/'/dunfif /'sf tv/cbf/p

Durch die Ausrichtung auf Qualitätsprodukte

und den höchstmöglichen Stand beim Kunden-

dienst war Synthetic Industries in der Lage, aus-

serordentliche Erfolge in sehr anspruchsvollen

Marktsegmenten zu erzielen. Für SI geht diese

Ausrichtung auf Spitzenleistungen über den Kauf

der besten Maschinen hinaus; die Firma setzt sich

auch sehr stark für die Personalausbildung ein.

Als Sulzer Textil das computergestützte Ausbil-

dungssystem CBT (Computer Based Training)

einführte, war SI die erste Firma in den USA, die

diese neuartige Ausbildungsmethode übernahm.

Für Sulzer Textil ist es ein wichtiges Anliegen,

führende Produkte und Dienstleistungen in der

Textilindustrie anbieten zu können, von Maschi-

nen, die massgeschneidert sind für die an-

spruchsvolle Fertigung von Geotextilien, bis hin

zu technologischen Fortschritten in der

PersonaLmsbildung. «Sulzer Textil hilft uns, an

der Spitze zu bleiben - und das ist es, was wir von

einem Zulieferer erwarten», sagtJoe Dana. Für SI

und Sulzer Textil ist Innovation deshalb immer

die Antwort, wie die Frage auch heissen mag.

ftrfeer Tfer/zfe /wc. 2MÄ /«weswz, 710. ßar
5132, Ä7 29304-5334
re/e/o;z +2 f.7j364-5S55255
Mt/kv +2 //;.V6ï 5<S'550 64
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Das Schaffen i/e/01/rsweben i/ntf se/ne
Mastem7ög//c/7/ce/fe/7
Te/7 2; /Wusferbe/sp/e/e

1*. In ** J
Mr/ 27:

ZM/rzzr/evzr/

Dr.-/ng. fla/'ner Mü/t/mann, ß/e/efe/d, D

3. ßesonderbe/fen des Schaffen-
i/e/oursiveben

Für alle Verfahren der Gewebeherstellung gilt,

dass durch Wahl der Gewebebindung und der Art

des eingesetzten Kett- und Schussmaterials ge-

mustert werden kann.

SÄ/ 24; Zagepe/oMfs m/2 der

Gh/wr/M/e w«r/ rfo i'c/m,vey (Po/woppere z'm

rectoz M ew^eraf)
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Mr/ 25: ZrzgeMo«« mdS^acayc/jr/vs

Die Variation des Materials erfolgt dabei be-

züglich Faserstoff, Fadenstärke. Drehung, Farbe

usw. Bei mehreren Fadensystemen in Kette

und/oder Schuss kann jedes Teilsystem getrennt

zur Musterung herangezogen werden. Polgewebe

gestatten eine weitere Musterung durch den

gleichzeitigen Einsatz von offenen und geschlos-

senen Polnoppen. Die Polnoppen können ausser-

dem verschieden gross ausgebildet sein.

Mr/ 261' ËOergawg,x?feffe - Zrzge rowezwawdcr

Beim Velours (Plüsch, Mokett) ist darüber

hinaus der mehrchorige Einsatz der Polkette üb-

lieh. Die Musterung erfolgt durch die Fachbilde-

einrichtung. Man spricht je nach verwendeter

Einrichtung von Schaft- oder Jacquardvelours.

Der glatte Velours kann mit Steh- oder Lage-

pol ausgebildet sein. Erfolgt eine Farbmusterung

nur im Grundgewebe, so ist die Farbe durch den

Pol verdeckt und nur blass sichtbar (Bild 14).

Eine bewährte Art der Gestaltung des Velours

ist der Einsatz von Flammgarn im Schuss. Auf

diese Weise entsteht eine Strukturierung des

Grundgewebes und eine leicht unregelmässige

Anordnung der ansonsten gleichen Polnoppen im

Gewebe (Bild 15).

Mt/sferunp durc/7 d/'e /.ape der
Po/noppen

Der Schattenvelours gestattet es über all diese

Möglichkeiten hinaus, mit der Lage der Polnop-

pen zu mustern. Dabei werden die drei Lagen (La-

gepol in und entgegen der Webrichtung sowie

Stehpol) jeweils zu Bereichen vereint und mittels

Schaft- oder Jacquardmusterung als gemusterte

Mr/ 23: ActoferaMozzrv M/«rfoger Ghmr/-

fete
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